
Gewerberäume

Im Zentrum von Saanen 200 Quadratmeter
ab 1.4. zu vermieten. Zusätzliche, kleinere
Räume sind auch noch vorhanden.
Auskunft erteilt 078 663 46 46.
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MARKT
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Immer wieder unterwegs für die Kunst

Kunst im naturnahen Lebensraum:
Diesen Grundsatz setzen Lisa Holinger
und ihr Partner Gregor Muntwiler, der
in Basel die Galerie Eulenspiegel führt,
an ihrem Wohnsitz in Sigriswil um. Im
Paradiesli präsentieren sie eine neue
Ausstellung. Zu sehen sind ein foto-
grafischer Querschnitt durch die viel-

fältige Schweiz sowie kunstvolle Skulp-
turen für drinnen und draussen – ge-
schaffen von zwei Künstlern, die sich
beide mit den Themen Natur und Raum
beschäftigen. Kunsthistorikerin Sabine
Häberli stellte Goran Potkonjak und
Josua Wechsler am Wochenende an-
lässlich der Vernissage vor. «Goran Pot-

konjak macht sich als freischaffender
Fotograf immer wieder auf die Suche
nach unbekannten Gegenden», sagte
sie vor den gut 40 Gästen. Mit seinem
erfahrenen Blick lässt sich der gebürti-
ge Kroate auf den richtigen Zeitpunkt
und die passende Stimmung ein. Das
Ergebnis: Aufnahmen von idyllischen
Seelandschaften, schroffen Felshängen
und dicht bewohnten Siedlungsgebie-
ten. «Typisch für den 50-Jährigen, der
sich auch mit Architekturfotografie

einen Namen gemacht hat, ist die
menschliche Präsenz, die auf seinen
Landschaftsporträts beobachtet wer-
den kann», so Sabine Häberli, die im
Kloster Schönthal in Langenbruck BL
arbeitet.

Leise und poetisch
Ein überaus exakter Beobachter von na-
türlichen Strukturen und Kreisläufen
ist auch der Bildhauer Josua Wechsler.
Filigran und in austariertem Gleichge-
wicht zeichnet der 31-Jährige mit Holz
und Aluminium, Kunstgras und Jute Li-
nien in den Raum. Die Figuren kommen
leise und poetisch daher. Sie scheinen
zu schweben, halten den Raum in Bewe-
gung, fordern den Besucher auf, sich auf
den Rhythmus einzustimmen. «Viele
der Objekte sind aus Weidenästen ge-
formt. Anschliessend wurden sie in
Harzmasse getaucht und mit Autolack
gespritzt», beschrieb der St. Galler, der
im niederländischen Breda lebt und
arbeitet, den Aufbau seiner eigenwilli-
gen Kreationen. Auch er holte sich die
Inspirationen auf ausgedehnten Rei-
sen, die er meist mit Fahrrad und Zelt
unternimmt. Sylvia Kälin

Die Ausstellung an der Feldenstrasse 87 in 
Sigriswil dauert bis zum Sonntag, 18. März.
Galerie und Café sind am Samstag von 
14 bis 18 Uhr und am Sonntag von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Telefon: 033 251 51 55. 
www.s-paradiesli.ch.
www.galerieeulenspiegel.ch.

SIGRISWIL Fotografien und Skulpturen bilden die Schwerpunkte der 
neuen Ausstellung in der Galerie im Paradiesli. Goran Potkonjak und 
Josua Wechsler setzen sich mit den Themen Natur und Raum auseinander.

Spannende Gegenüberstellung: Fotograf Goran Potkonjak (l.) und Bildhauer Josua Wechsler vor ihren Kunstobjekten 
im Paradiesli in Sigriswil. Foto: Sylvia Kälin

melnden Bläsern jäh aus der
Trance gerissen zu werden. Auf-
wühlende Klänge, eine krächzen-
de Posaune und Passagen, die
einem Krimi gut gestanden hät-
ten, wechselten mit tröpfelndem
Xylofon, bedrohlicher Eskalation
bis zur Happy-End-Musik. Der
gelungene Wegbereiter für die
folgende «Carmina Burana» fand
beim Publikum im wahrsten Sinn
des Wortes grossen Anklang; es
applaudierte begeistert.

Wohlige Schauer
Carl Orff mischte bei seinem
Meisterwerk krauses Mönchs-
latein mit treuherzigem Alt-
hochdeutsch und zierlicherem
Troubadourfranzösisch, Minne-
lied und Saufcantus. Das Ganze,
unterlegt und gegliedert von
einer scharf hackenden Rhyth-
mik, erscheint wie das musikali-
sche Abbild überschäumender
Lebenslust. Die Solopassagen
übernahmen Lena Kiepenheuer
(Sopran), Raphael Höhn (Tenor)
und Erwin Hurni (Bariton) bra-
vourös. Es gab durchaus Konzert-

gäste, welche die Texte in den be-
reitliegenden Programmheften
mitverfolgten. Der überwiegende
Teil jedoch liess sich von den
knapp 300 Sängerinnen und
Sängern forttragen in einem
kraftvollen Chorkonzert, das
wohlige Schauer über den Rü-
cken erzeugte. Der minutenlange
Applaus mit stehenden Ovatio-
nen steigerte sich noch, als das
gesamte Ensemble mitklatschte,
um den Dirigenten Patrick Sec-
chiari zu feiern. Der Beaten-
berger Chorleiter in Seftigen ist
neuer Präsident der Schweizeri-
schen Föderation Europa Cantat
und machte durch Mitsingpro-
jekte, musikalische Rundgänge,
Baustellenkonzerte oder Flash-
mobs in Bern von sich reden. Mit
der «Carmina Burana» dürfte er
einen weiteren Meilenstein ge-
legt haben.

Christina Burghagen

Weitere Aufführung der «Carmina 
Burana»: 28. Januar, 17 Uhr, 
Kursaal Interlaken, Konzerthalle. 
Vorverkauf: www.ticketfrog.ch.

Wir gratulieren
THUN
Vreni Stauffer 91-jährig

Heute kann Vreni
Stauffer im Alters-
heim Schärmehof in
Thun ihren 91. Ge-
burtstag feiern. Als
langjähriges Mitglied
der Trachtengruppe
Thun hatte sie stets
grosse Freude am
Tanzen und an gesell-

schaftlichen Anlässen und war auch lange 
im Vorstand des Vereins tätig. Wir gratu-
lieren der Jubilarin ganz herzlich und 
wünschen ihr in ihrem neuen Lebensjahr 
viel Freude und Sonnenschein. egs

Um Platz für 
das Blasorchester 
Oberland Thun 
zu machen, 
mussten die ersten 
sieben Stuhlreihen 
im Schadausaal 
weichen.

Bei Nieselregen und Tempera-
turen kurz über der Schlitt-
schuhgrenze fanden am Sonntag
rund 550 Personen den Weg ins
Kultur- und Kongresszentrum
Thun, um musikalisch Sonne zu
tanken. Das Konzert unter der
Leitung von Patrick Secchiari bil-
dete den Abschluss des Sing-
weekends der Schweizerischen
Föderation Europa Cantat und
ermöglichte zudem die Mit-
wirkung von 180 Sängerinnen
und Sängern aus der ganzen
Schweiz.

Um Platz für das Blasorchester
Oberland Thun zu machen,
mussten die ersten sieben Stuhl-
reihen im Schadausaal weichen –
die rund 550 verbliebenen Plätze
waren bereits im Dezember ver-
kauft. Bevor die «Carmina Bura-
na» ihre ganze Lebensfreude ver-

sprühen konnte, spielte das Blas-
orchester zwei Stücke aus dem
20. Jahrhundert, um beim Publi-
kum die Vorfreude zu steigern.
Kraftvoll wie schmeichelnd bot
das Ensemble «Festival Bells»
vom österreichischen Komponis-
ten Thomas Doss dar und läutete
vortrefflich ein knapp zwei-
stündiges Konzert ein. Das an-
schliessende Stück «Angels in the
Architecture» des US-Amerika-
ners Frank Ticheli erfuhr eine
überraschende Instrumentie-
rung mit in der Luft geschwunge-
nen bunten Plastikschläuchen,
die mancher aus Kindertagen
kennt. Zeitgleich wurden Wein-
gläser zum Singen gebracht. Zu
diesen sphärisch anmutenden
Klängen gesellte sich der Sopran
der Solistin Lena Kiepenheuer
unendlich zart, um von grum-

THUN Mit einem Aufgebot von rund 350 Mitwirkenden feierte 
Carl Orffs «Carmina Burana» am Sonntag ihre Geburt vor fast 
genau achtzig Jahren. Der Kammerchor Seftigen, das Vokal-
ensemble Argent, das Ensemble Vocal Utopie, der Kinderchor 
Seftigen und das Blasorchester Oberland Thun betörten ihr Pu-
blikum mit goldenen Kehlen und musikalischer Hochstimmung.

Überschäumende Lebensfreude

350 Personen auf der Bühne, 550 im Publikum: Der Schadausaal platzte beinahe aus den Nähten. Foto: Patric Spahni

Offene Tür 
bei Steiner-
Schule
STEFFISBURG Vom 25. bis zum
28. Januar öffnen im ganzen
Land die Steiner-Schulen ihre
Türen – so auch die Rudolf-Stei-
ner-Schule Berner Oberland an
der Astrastrasse 15 in Steffis-
burg. Am Freitag (7.50–12.20
Uhr) und am Samstag (10–12
Uhr) kann der Unterricht der 1.
bis 9. Klasse besucht werden.
Auch die Spielgruppe und die
Tageskindergärten sind zu-
gänglich.

Am Freitag um 20 Uhr hält der
Waldorflehrer, Dozent und Au-
tor Valentin Wember im Saal der
Schule den Vortrag «Wie berei-
ten wir unsere Kinder auf das
Wichtigste im Leben vor und wie
auf das Allerwichtigste?» (Kol-
lekte). Weiter wirbt die Schule in
ihrer Mitteilung für die Führung
«Räumliches Geometrie-Erleb-
nis – begehbare platonische Kör-
per» am Samstag um 12.30 Uhr
auf dem Schulgelände. Am Frei-
tag und am Samstag stehen
zudem ein Infobistro, Verpfle-
gungs- und Gesprächsmöglich-
keiten mit den Lehrkräften so-
wie ein Kinderhütedienst zur
Verfügung. egs

Komplettes Programm online unter 
www.steinerschulebo.ch.

STEFFISBURG
Schwestern örgelen
in der Schüür
Das Schwyzerörgeli wurde den 
Schwestern Evelyn und Kristina 
Brunner in die Wiege gelegt, die 
Leidenschaft für tiefe Töne von 
Cello und Kontrabass erwachte 
in ihrer Jugend. Evelyn und 
Kristina Brunner musizieren 
seit ihrer Kindheit zusammen. 
Am 25. Januar um 20 Uhr treten 
die Schwestern im Restaurant 
Schüür in Steffisburg auf. egs

www.evelyn-kristina-brunner.ch
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